Ewiger Bund

— 874 —
Der Reichafangler fann im Wege ber Vergeltung die Vorfdjriften bdicfer
Verordbnung auch anf anbeve feindblidie Lanber fiir amvendbar erfldven.
§13 .
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der WVerfiindung in Kraft.
Berlin, dben 31. Juli 1916.

Der Stellvertreter ded Neidydfanylers
Dr. $Helfferid)

(Mr. 5366) VWefanntmadyung iber die Beglaubigung von Unterfdriften und die Legalifation
pon Urfunben in den befeten Gebieten. Vom 31. Juli 1916.

A

uf Grund ded § 3 ber Verordnung 1tiber die Veglaubigung von Unterfdyriften
und bie Legalifation von Urfunbden in den befetiten Gebicten vom 20. Januar 1916
(Neid)3-Gefetbl. S. 48) wird folgended beftimmt:

Die Vor{dyriften ber §§ 1, 2 ber ‘“crmbnunq gelten fiiv bad ebief Leg
Gencralgouvernements War{dyau entfprechend.  Fiv die offentlichen Veglaubis
aqungen {ind bie bortigen Begivisgerichte Auffichtarichter) und Kaiferlid) Deutichen
Suftizfommifjave juftdndig.  Jn Warfdyau ift fiiv die gerichtliden BVeglaubigungen
pagd Veyivkdgevicht IT guftindig.  Die Legalifationen gehorven jur Suftandigfeit bes
Rerwaltungdchefs beim Genevalgouvernement Warfehau.

Berlin, den 31, Juli 1916.

Der Stellvertreter de3 Neidydanylers
Dr. Helffevid)

Dent BVegug ded Neidy3: Gefetblattd vermitteln nur die Poftanftalten,
Hevaudgegeben im Neididamt bed Jnnern. — Bexlin, gedrudt in ber Neidsdruderel,



	(Nr. 5366) Bekanntmachung püber die Beglaubigung von Unterschriften und die Legalisation von Urkunden in den besetzten Gebieten.

